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E- klar  

Workshopreihe zur nachhaltigen Mobilität & Elektromobilität  

  

Im Juni 2021 hatte die 4a und auch die 5br die Möglichkeit an der Workshopreihe zur nachhaltigen 

Mobilität & Elektromobilität -  e-klar  -  , durchgeführt von den beiden MitarbeiterInnen des 

Energieinstitutes Saskia Reinhard und David Madlener, teilzunehmen.   

  

Bericht von Lilli Grabher und Valentina Wehinger (4a)  

Vor den Sommerferien hatte meine Klasse 4A noch einen Workshop zum Thema ,,Nachhaltige 

Mobilität & Elektromobi litªtñ. Es kamen zwei Mitarbeiter vom Energieinstitut Vorarlberg in den 

Inaturapark, aufgrund der Corona -Maßnahmen musste der Workshop nämlich im Freien 

stattfinden. Der Workshop war auf zwei Tage, jeweils zwei Stunden, aufgeteilt. Der erste Teil 

startete nach einer Vorstellungsrunde mit einem Quiz. Danach wurden wir in drei Gruppen 

eingeteilt. In diesen Gruppen haben wir dann verschiedene Aufgaben erledigt (siehe Fotos).  

  

Der zweite Teil des Workshops fand zwei Wochen später statt. Als erstes gab es eine Abstimmung 

zu den unterschiedlichen Fortbewegungsmitteln und ein paar Hintergrundinfos. Danach besprachen 

wir die Werte zu Abgase, Platzverbrauch und Lautstärke, die wir im Teil 1 gemessen und 

ausgerechnet haben. Zum Schluss haben wir noch ein Experiment z ur elektrischen Energiemenge 

kWh und Schätzaufgaben gemacht, wie weit wir mit 1 kWh mit unterschiedlichen Verkehrsmitteln 

kommen.  

  

Der Workshop war sehr abwechslungsreich und auch gut präsentiert. Zuerst wurde uns 

Spannendes zu (Elektro - )Mobilität erklärt , konnten es dann praktisch anwenden und das Ganze 

dadurch noch besser verstehen. Es hat allen sehr gut gefallen und es war ein perfekter Abschluss 

eines Schuljahres im Fach Physik.  

  

  

Bericht von  Franziska Mießgang und Marie - Sophie Arnold 
(5br)  

Wir, die Klasse 5br, hatten die Möglichkeit, innerhalb vier Physik Stunden, bei dem Workshop E -

klar, mitzumachen. In diesem Workshop lernten wir viele neue und interessante Dinge über die 

nachhaltige Mobilität und die Elektromobilität.  

Die zwei E -klar Vertreter Sas kia und David führten uns mit ihrem Wissen und Ihrer Begeisterung in 

die Welt der Mobilität ein.  
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Als Erstes klªrten wir die Frage: ĂWas bedeutet Mobilitªt ¿berhaupt?ñ 

Mobilität bedeutet, wie sich Tiere und Menschen von A nach B bewegen.  

Durch eine Abstim mung in der Klasse, erkannte man auch schnell, dass es im Alltag bei jedem 

unterschiedliche Mobilitätsarten gibt.  

  

Nachdem wir über die verschiedenen Fortbewegungsmittel gesprochen haben, bekam jeder 

Teilnehmer ein Heftchen. Dieses beinhaltete einerseits viele wissenswerte Informationen und 

andererseits auch ein Quiz, welches wir mit großem Interesse spielten. Eine Frage war zum 

Beispiel: ĂWie viel Prozent der Wege in Vorarlberg werden von Kindern und Jugendlichen aktiv zu 

Fuß oder mit dem Fahrrad zurückge legt?ñ 47% lautete darauf die Antwort. 

  

Anschließend wurden wir in drei Gruppen aufgeteilt, in welchen wir dann jeweils drei verschiedene 

Themen behandelten: Lärmmessung, Gehzeug und Abgasfalle. Bei der Lärmmessung fanden wir 

durch Messegräte heraus, wie unterschiedlich laut die Geräusche von Fahrzeugen sind. Die 

Gruppe ,,Gehzeugóó ermittelte durch ein Holzgestell, wie viel Platz Fahrzeuge wirklich einnehmen. 

In der dritten Gruppe bauten sie mit einem Karton, Alufolie und Vaseline eine sogenann te 

Abgasfalle, diese stellten sie an verschiedenen Straßen auf und maßen den Verschmutzungsgrad.    

   

Durch unsere verschiedenen Schulwege und Transportmittel fanden wir heraus, dass jeder 

unterschiedlich viel Zeit braucht, um in die Schule zu kommen.  

   

Zudem durften wir mit einem ,,Ökotrainer -Fahrradóó experimentieren, wie wir mit Muskelkraft 

Strom erzeugen können. Eine kWh (Kilowattstunde) elektrische Energie kostet ca. 17 Cent. Um 

eine kWh zu erzeugen, müsste man 4h in die Pedale treten. Reich wird man somit mit 

dem ,,Ökotrainer -Fahrradóó nicht.  ; - )  

  

Als nächstes durften wir schätzen, wie weit man mit der Energie einer kWh mit verschiedensten 

Verkehrsmitteln kommt. Zu Fuß wären es zum Beispiel 100 km, mit der S -Bahn hingegen nur 8 

km, was immer noch we iter ist, als wie mit dem E -Auto.  

  

Durch diesen Workshop haben wir gelernt, dass man auf unterschiedliche Aspekte betreffend der 

Mobilität achten muss. Diese sind Platzverbrauch, Lärm, Abgase, Geschwindigkeit, 

Energieverbrauch pro Person, Komfort und Gesu ndheit.  

  

Zum Schluss haben wir die unterschiedlichen Mobilitätsarten mit drei Farben bewertet. Das 

Ergebnis dabei war, dass jede seine Vor ï und Nachteile hat. Wir haben erkannt, dass Fußgänger 

und Radfahrer vor allem für die Umwelt am besten sind. Diesbe züglich hingegen haben das Moped 

und das Auto nicht so gut abgeschnitten.  
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Uns hat der Workshop E -klar sehr gut gefallen, wir haben viel Wichtiges gelernt und würden ihn auf 

jeden Fall weiter empfehlen.  

  

Wie gehe ich heute aus dem Haus? Überlege weise!  

  

  

Weitere Bildern finden Sie in der  Galerie ...  

¶  

¶  

¶  

¶  

Mobiles Planetarium  

 

Am Dienstag, 22.10.2019 hatten fast alle Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen das Vergnügen 

ein mobiles Planetarium zu besuchen. Die Rheticus -Gesellschaft und das Regionale Netzwerk 

https://bgdornbirn.vobs.at/Galerie.html
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2020_2021/E-klar/IMG_20210601_110738.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2020_2021/E-klar/20210601_110118q.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2020_2021/E-klar/IMG_20210628_154140.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2020_2021/E-klar/IMG_20210628_155556.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Unterricht/2019_2020/mobilesPlanetarium/20191022_093614.jpg
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Naturwissenschaften Vorarlberg haben im Jahr der Physik ein Pilotprojekt eingerichtet.  Dabei sollen 

Schulklassen und Lehrpersonen die Möglichkeit haben das Planetarium zu  erleben.  

  

Die Astronomin Frau Dr. Ruth Grützbauch erläuterte überaus interessant und faszinierend den 

aktuellen Nachthimmel mit Sternbildern und die unvorstellbaren Weiten des Alls. Die Schülerinnen 

und Schüler waren begeistert und stellten dementspreche nd viele Fragen.  

  

Ein herzliches Dankeschön an die Astronomin Ruth Grützbauch für den spannenden Vortrag, an 

Herrn Richard Werner von der Rheticus -Gesellschaft, der dieses Projekt initiiert hat und an das 

Regionale Netzwerk Naturwissenschaften Vorarlberg für die finanzielle Unterstützung!  

¶  

¶  

¶  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Unterricht/2019_2020/mobilesPlanetarium/20191022_084146.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Unterricht/2019_2020/mobilesPlanetarium/20191022_084153.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Unterricht/2019_2020/mobilesPlanetarium/20191022_084902.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Unterricht/2019_2020/mobilesPlanetarium/20191022_084932.jpg
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¶  

¶  

¶  

Projektwettbewerb 2018/2019 ĂEnergiespeicherungñ 

 

ausgeschriben vom Regionalen Netzwerk Naturwissenschaften 

Vorarlberg und dem Arbeitskreis Schule Energie 

von  Illwerke/VKW  

  

                

  

Die Speicherung von Energie ist schon seit Jahrhunderten ein Thema, das die Menschheit 

bewegt.  Man denke nur an die großen Wasserspeicher, um Maschinen und Turbinen zu 

betreiben.   Auch chemische Speicher für elektrische Energie (Batterien, Akkumulatoren) sind von 

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Unterricht/2019_2020/mobilesPlanetarium/20191022_093421.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Unterricht/2019_2020/mobilesPlanetarium/20191022_093323.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Unterricht/2019_2020/mobilesPlanetarium/20191022_094953.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/3e_Klassenfoto.jpg
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großer Bedeutung.  Unsere Pflanzen speichern Sonnenenergie in Form von Stärke. Tiere legen einen 

Energiespeicher in guten Zeiten meistens in Form von Fett an.  

  

Im Projektwettbewerb ging es darum, dass sich die SchülerInnen kreativ, innovativ und vielfä ltig 

mit dem Thema Energiespeicher und Energiespeicherung auseinandersetzen.  

  

Die Schülerinnen und Schüler der 3e Klasse haben sich im Physikunterricht mit folgenden Fragen 

beschäftigt:  

1      Wie lade ich ein Handy richtig?  

2      Umfrage ï was denken di e Leute zum Thema Energiespeicherung?  

3      Wasserstoff ï der Energiespeicher von morgen?  

  

  

1       Wie lade ich ein Handy richtig?  

Schon fast jede Schülerin und jeder Schüler besitzt ein Smartphone, das mehr oder weniger häufig 

geladen werden muss ï doch wie soll der Akku geladen werden, damit er möglichst lange 

funktionstüchtig ist?  

  

¶ Die Schülerinnen und Schüler recherchierten im Internet zu diesem Thema und stellten ihre 

Ergebnisse auf Plakaten und Flyern dar.  

¶ Vier Schülerinnen schrieben zu diesem The ma einen kurzen Sketch.  

  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Handy.jpg
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¶  

¶  

2       Umfrage ï was denken die Leute zum Thema 

Energiespeicherung?  

In Kleingruppen überlegten sich die SchülerInnen Fragen, die sie Passanten stellten. Es folgt ein 

Auszug der Fragen:  

¶ Wie laden Sie ihr Handy auf?  

¶ Lassen sie ihr Handy über Nacht angesteckt?  

¶ Mit wie vielen % laden Sie ihr Handy auf?  

¶ Was für Batterien verwenden Sie bei Elektrogeräten?  

¶ Finden Sie Energiespeicherung wichtig?  

¶ Wie speichern Sie Energie?  

¶ Bis zu wieviel % laden sie ihr Handy auf?  

¶ Besitzen S ie eine Solaranlage?  

¶ Interessieren Sie sich für die Umwelt?  

¶ Waren Sie bis jetzt auf einer Demo für die Umwelt?  

¶ Haben Sie schon mal bewusst Müll liegen gelassen?  

¶ Machen Sie sich sorgen um die Umwelt?  

¶ Finden Sie, dass man mehr Müllkübel aufstellen sollte?  

¶ Haben Sie sich schon mal bei einer Flurreinigung beteiligt?  

Die Antworten werteten die SchülerInnen am PC aus und gestalteten Diagramme.  

¶ Für die Abschlussveranstaltung bereiteten die SchülerInnen einen Sketch mit diesem Inhalt 

vor.  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Handy1.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Handy2.jpg
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¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

3 Wasserstoff  ï der Energiespeicher von morgen?  

 

Drei Schüler beschäftigten sich mit der Elektrolyse. Diese war der Ausgangspunkt ihrer 

¦berlegungen. Der ĂDC-Elektrolyzerñ, welcher mit der elektrischen Energie von Wasserkraftwerken 

gespeist wird, füllt die Tanks mit W asserstoff. Dieser Wasserstoffspeicher dient als Energiespeicher 

für die Mobilität und für die Bereitstellung von Strom und Wärme für Haushalte.  

¶ Bei einem Demonstrationsversuch bei der Abschlussveranstaltung zeigen die Schüler das 

Prinzip der Elektrolyse.  

  

Abschlussveranstaltung des Projektwettbewerbs im 

Mobilitätszentrum Weidach  

¶  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Umfrage1.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Umfrage2.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Umfrage3.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Umfrage4.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Umfrage5.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/Elektrlolyzer_k.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/20190522_094454.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/20190522_094547.jpg
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¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

Exkursion Illwerke - VKW  

 

Protokoll zur Exkursion Illwerke - VKW von Hudec Tabea 4d  

Am 24.4.2019 machten wir, die 4d, mit unserer Physiklehrerin Frau Professor Sottopietra und 

unserem Klassenvorstand Frau Professor Zambanini eine Exkursion zu Illwerke -VKW. Wir fuhren 

mit dem Zug nach Bregenz und anschließend mit dem Bus zum Kraftwerk in Bregenz -Rieden. Dort 

wurden wir von Herrn Norbe rt Slappnig empfangen, der uns alles zeigte.  

  

Zuerst erzählte er uns einige Informationen zur VKW, welche 1901 von Friedrich Wilhelm Schindler 

gegründet wurde, ab 1916 dann VKW hieß und seit 2001 mit den Illwerken zusammenarbeitet. 

Auch die Energieautonom ie 2050 wurde angesprochen. Wir sind schon auf einem guten Weg, um 

dieses Ziel zu erreichen. Der wenige Strom, den die VKW importiert, ist nur Ökostrom, das 

bedeutet, dass es Strom aus erneuerbarer Energie ist.  

  

Nach kurzer Zeit ging die Führung auch scho n los. Wir starteten beim alten Kraftwerk, welches seit 

2004 außer Betrieb ist, deshalb kann man auch durch die Doppel -Francis -Turbine durchlaufen. Wir 

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/20190522_094637.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/20190522_094925.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/20190522_095203.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/20190522_105406.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/2018_2019/ASE2019/20190604_083009.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/VKW_4d_24.4.2019/047.jpg
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sahen die Turbine, den Generator und wir haben auch gelernt, dass früher alles von Hand geregelt 

wurde, nicht wie heute mit Maschinen.  

  

Anschließend gingen wir zum Umspannwerk, wo die Spannung verändert wird. In Vorarlberg gibt 

es insgesamt 23 Umspannwerke. Als wir beim Umspannwerk standen, wurde uns ein Versuch 

gezeigt. Man hat den Strom getrennt, und es w aren große Blitze zu sehen. Der Versuch hat uns 

allen sehr gut gefallen.  

  

Dann sind wir zur Hauptschaltleitung gegangen. Dort haben wir die ganzen Bildschirme gesehen, 

mit denen sie das Netz überwachen können. Die Hauptschaltleitung ist rund um die Uhr be setzt. 

Immer zwei Mitarbeiter haben gerade Aufsicht, das in zwölf Stunden Schichten. Für den Notfall gibt 

es eine kleine Notschaltzentrale außerhalb des Gebäudes. Wenn es im Hauptgebäude brennt, 

können die Mitarbeiter in die Notschaltzentrale und dort alle s bewachen.   

  

Danach haben wir uns die Lehrwerkstätte angeschaut, wo wir von einem Ausbildner, Herrn Florian 

Alpert empfangen wurden. Die VKW bietet einige verschiedene Berufe an. Diese sind 

Elektrotechniker/in, Metalltechniker/in, Informationstechnologe  ï Systemtechniker/in, 

Applikationsentwickler/in, Büro - , E-Commercekaufmann/frau, Seilbahntechniker/in, 

Geoinformationstechniker/in. Die Lehrlinge dürfen auch in ihrem ersten Lehrjahr bereits viele 

Aufgaben selbst erledigen, was ihnen sehr gut gefällt. Zud em bekommen sie verschiedene 

Prämien, wie z.B. eine Nichtraucherprämie oder für ihr gutes Berufsschulzeugnis. Es gibt auch 

Austauschprogramme, dass die Lehrlinge für eine bestimmte Zeit ins Ausland gehen und dort 

arbeiten.  

  

Nachdem wir in der Lehrwerkstät te alles gesehen haben, gingen wir noch zum neuen 

Laufwasserkraftwerk, in dem es eine Kaplanturbine gibt. Herr Slappnig hat uns auch dort wieder 

alles gezeigt und uns einige Informationen gegeben. Wir haben auch die Wasserzufuhr, den Kanal, 

gesehen.  

  

Zum Abschluss hat es eine kleine Jause gegeben.  

  

Ich möchte mich bei Herrn Slappnig und Herrn Alpert für die tollen Führungen bedanken. Und bei 

Frau Professor Sottopietra, die diese Exkursion organisiert hat.  

  

Weitere Berichte von  

¶ Adrian Richl  

  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/VKW_4d_Berichte/Protokoll%20Adrian%20Richl.pdf
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¶ Jonas Turza  

  

¶ Vinzent Malt  

  

Weitere Bilder finden Sie in der  Galerie ...  

  

¶  

¶  

¶  

¶  

Exkursion zu Energieholz Turza und Nahwärme Götzis  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/VKW_4d_Berichte/Protokoll%20Jonas%20Turza.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/VKW_4d_Berichte/Protokoll%20Vincent%20Malt.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/Galerie.html
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/VKW_4d_24.4.2019/024.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/VKW_4d_24.4.2019/028.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/VKW_4d_24.4.2019/089.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/VKW_4d_24.4.2019/064.jpg
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Am 27.02.2019 besichtigten die 4D Klasse des BG Dornbirn zusammen mit der Physiklehrerin Frau 

Professor Sottopietra und dem Klassenvorstand Frau Professor Zambanini die Firma Energieholz 

Turza und die Nahwärme Götzis.  

  

Ein Bericht von  Anna Lung ...  

  

Ein Bericht von  Vincent Malt .. . 

  

Ein Bericht von Adrian Richl ...  

  

  

Weitere Bilder finden Sie in der  Galerie ...  

¶  

¶  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/Protokoll%20Anna%20Lung%20fuer%20Homepage.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/Protokoll%20Vincent%20Malt%20fuer%20Homepage.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/Protokoll%20Adrian%20Richl%20fuer%20Homepage.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/Galerie.html
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/026.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/004.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/005.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/012.jpg
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¶  

¶  

¶  

Exkursion zum größten Energieanbieter Vorarlbergs  

 

Im Rahmen des Physik -Unterrichts besuchten die 4c und die 4e Klassen die VKW Illwerke AG in 

Bregenz Weidach.  

  

Bericht von Julian Jenny  

Bericht von Luca Fessler   

Bericht von Sarina  Überbacher   

  

Protokoll VKW -Besuch  

von Thaler Pauline 4e  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKW_Dagmar/VKW%20Julian%20Jenny.html
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKW%20Fessler%20Luca%2c%204e.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKW%20Sarina%20Ueberbacher%2c%204e.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/016.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/063.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2018_2019/4d/032.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKW_Dagmar/005.jpg
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Am Montag den 7.Mai 2018 unternahmen wir, die 4e zusammen mit unserer Physiklehrerin Frau 

Professor Sottopietra, eine Exkursion zur VKW, die in Bregenz ihren Hauptsitz hat. Dort 

angekommen wurden wir auch schon von unserem heutigen Führer Norbert Slappnig abgeholt.  

  

Unsere erste Station war das alte Krafthaus, das auch von dem Gründer Friedrich Wilhelm 

Schindler gebaut und schließlich 1901 in Betrieb genommen wurde. Dort erfuhren  wir ein paar 

allgemeine Informationen über die Stromversorgung in Vorarlberg -  die 80% aus Wasserkraft 

besteht. In Vorarlberg wird nur 17% Strom importiert, dass heißt der Strom wird zum Beispiel aus 

Deutschland zugekauft. Das bemerkenswerte ist aber, dass  Vorarlberg ausschließlich erneuerbare 

Energie importiert. Herr Slappnig stellte uns auch die zwei Firmen, die unter dem Namen Illwerke 

VKW Konzern für alle Dinge, die mit der Stromversorgung zu tun haben, zuständig sind. Denn seit 

2001 arbeiten die Illwer ke und die VKW gemeinsam, um eine stärkere Konzentration auf die 

jeweiligen Kompetenzen zu ermöglichen. Die Illwerke sind heute vor allem für die Stromerzeugung 

zuständig, während die VKW innerhalb dieses Konzerns für die Energieversorgung und den 

Stromver trieb (der sich vor allem auf Vorarlberg aber auch teils auf den Westen des Allgäus 

bezieht) zuständig ist. Eine Tochtergesellschaft der VKW ist die Vorarlberg Netz AG, die für den 

Betrieb der Strom -  und Erdgasnetze sowie für die Gasleitungen verantwortli ch ist.  

  

Herr Slappnig sprach auch noch das Thema ĂEnergieautonomie 2050ñ an, welches seit 2011/12 

eine sehr wichtige Rolle beim Stromverbrauch Vorarlbergs spielt. Die Energieautonomie ist ein 

Projekt des Vorarlberger Landtags, in dem es darum geht, dass Vorarlberg ab 2050 ohne 

zugekauften Strom auskommen sollte. Die Illwerke VKW haben  eine Strategie zur Erreichung 

dieses Ziels entwickelt, die auf vier Säulen aufbaut:  

¶ Energieeffizienz  

¶ Mobilität  

¶ Ausbau der Wasserkraft  

¶ Aus-  und Weiterbildung  

Insgesamt arbei ten in dem Betrieb Illwerke VKW ca. 1300 Mitarbeiter von denen ca. 700 bei der 

VKW und dem Vorarlberg Netz und ca. 600 Mitarbeiter bei den Illwerken angestellt sind.  

  

Unsere nächste Station war das Kraftwerk Rieden alt, das 2004 außer Betrieb genommen wur de. 

Wir konnten so den Generator und die Turbine von der Nähe betrachten und Herr Slappnig erklärte 

uns währenddessen wie dieses Kraftwerk funktionierte. Nach dem Kraftwerk wurde 2005 ein Neues 

errichtet, das bis heute in Betrieb ist und welches wir später  auch noch anschauten.  

  

Auf dem Weg zu unserer nächsten Station dem Umspannwerk Bregenz, erklärte uns Herr Slappnig 

die drei verschiedenen Turbinenarten. Als erstes kamen wir zur Pelton -Turbine, die direkt vor dem 
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alten Krafthaus stand. Zu jeder Turbinenart gab es eine echte Turbine, sodass wir uns das Erklärte 

besser vorstellen konnten. Durch die doppelte Francis -Turbine konnten wir durchlaufen. Das 

Besondere an ihr ist, dass man die Klappen verstellen kann und somit regeln kann, ob viel oder 

wen iger Strom erzeugt werden soll. Die letzte Turbinenart war dann die Kaplan -Turbine. Das 

besondere ist, dass man sie senkrecht einbauen kann und diese so sehr Platz sparend ist.  

  

Am Umspannwerk Bregenz angekommen erklärte uns Herr Slappnig als erstes wie g efährlich so ein 

Umspannwerk ist. Denn in den Leitungen herrscht Hochspannung und es ist lebensgefährlich. 

Insgesamt gibt es 23 Umspannwerke in Vorarlberg. Man benützt sie um Strom an andere Orte 

weiterzuleiten. Dabei gibt es verschiedene Spannungen: 380 k V, 220 kV und 110 kV. Denn umso 

höher die Spannung ist, umso weiter kann man den Strom auch transportieren. Das Highlight an 

dieser Station war, dass Herr Slappnig einen Kollegen in der Hauptschaltleitung angerufen hat. Der 

hat dann den Kontakt zweier Leit ungen unterbrochen und man konnte so den Strom in Form von 

Blitzen sehen.  

  

Kurz darauf durften wir selber in der Hauptschaltleitung stehen, die uns dann ein Mitarbeiter 

näherbrachte. An der Wand war ein riesiges Stromnetz von ganz Vorarlberg, an dem man a lle 

Leitungen und Transformatoren sehen konnte. Der Mitarbeiter erklärte uns, dass man in dieser 

Zentrale im Schichtdienst und immer zu zweit arbeitet, und wie das ganze Stromnetz funktioniert 

und was bei einer Störung zu tun ist. Es hat uns alle sehr beei ndruckt, an wie vielen Computern die 

Mitarbeiter arbeiteten und wie gut sie sich dabei auskannten.  

  

Unsere nächste Station war die Lehrlingswerkstätte. Dort wurden wir von Herrn Andreas Huber 

übernommen, doch bevor wir den Lehrlingen ein bisschen bei der Arbeit zuschauen konnten, gab 

es ein Quiz über die VKW und eine kleine Einführung über die Lehre. Dort erklärte man uns zum 

Beispiel, welche Lehrberufe man in dem Illwerke VKW Konzern ausüben kann und wie viel ein 

Lehrling verdient. Nach dieser kleinen Ein führung wurden wir durch die Lehrwerkstätten und den 

Aufenthaltsraum der Lehrlinge geführt.  

  

Da wir leider nicht mehr viel Zeit hatten, besuchten wir das neue Kraftwerk Rieden nur noch ganz 

kurz. Dort konnten wir dann auch noch eine Turbine und einen Gene rator in Betrieb sehen.  

  

Als Abschluss durften wir uns noch an verschiedenen Getränken und belegten Brötchen stärken, 

bevor wir wieder zurück nach Dornbirn fuhren.  

  

Ich möchte mich recht herzlich bei Herrn Slappnig für die tolle Führung und bei Frau Prof essor 

Sottopietra für die Organisation und die Vorbereitung bedanken.  

  

Weitere Bilder finden Sie in der  Galerie ...  

https://bgdornbirn.vobs.at/Galerie.html
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¶  

¶  

¶  

¶  

Klimawandel -  und was jeder von uns dagegen tun kann  

 

Am Mittwoch, den 23. Mai 2018 fand die Abschlussveranstaltung des Jahresprojektes des 

Regionalen Netzwerkes Naturwissenschaften Vorarlberg und des Arbeitskreises Schule Energie von 

illwerke vkw in der Mobilitätszentrale in Bregenz statt.Das Bundesgymnasium Do rnbirn war mit 

mehreren Projekten beteiligt:  

  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKW_Dagmar/012.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKW_Dagmar/019.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKW_Dagmar/039.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKW_Dagmar/054.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Raumtemperatur.jpg
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Mobilität der Zukunft ï das Wasserstoffauto:  

Ein klassenübergreifendes Projekt, das sich aus der Teilnahme an der  First Lego League  ergab. 

Daran waren sechs SchülerInnen von der 2. bis zur 4. Klasse beteiligt.  

Projektbericht Wasserstoff  

  

Trinkwasserkleinkraftwerk:  

Auch dieses klassenübergreifende Projekt stammt  aus der  First Lego League . Fünf SchülerInnen 

aus den 3., 4. und5. Klassen arbeiteten dieses Thema aus.  

Projektbericht Trinkwasserkleinkraftwerk  

  

Wärmeenergieverlust Analyse:  

Ein Projekt von zwei Schülern aus der 6ar -Klasse.  

Projektbericht Wärmeenergieverlust  

  

Klimawandel ï wie umweltbewusst sind wir?  

Ist ein Klassenprojekt de r 4b.  

Projektbericht Klimawandel -  wie umweltbewusst sind wir?  

  

  

Es folgt ein Bericht von  Hannah Färber  aus de r 4b ¿ber das Jahresprojekt ĂKlimawandelñ: 

Klimawandel -  wie umweltbewusst sind wir?  

Nachdem wir, die 4b, schon letztes Jahr beim Wettbewerb des ASE (Arbeitskreis Schule Energie) 

mitgemacht haben, wollten wir auch dieses Jahr dabei sein. Deshalb beschäftigten wir uns mit der 

Frage ĂKlimawandel-  wie umweltbewusst sind wir?ñ. 

  

Um diese Frage möglichst genau beantworten zu können, wurden verschiedene Gruppen 

zusammengestellt, die sich auf unterschiedlichste Weise mit unserem Umweltbewusstsein 

beschä ftigten. Während einige von uns einen Sketch über eine Klimakonferenz ohne Ergebnis 

drehten, machte eine andere Gruppe eine Doku mit vielen Fakten zum Thema Ăumweltbewusstes 

Lebenñ. Da heuer, nach vier Jahren, die Rezertifizierung f¿r unser Umweltzeichen anstand und man 

dafür bestimme Voraussetzungen erfüllen muss, nahmen sich dies einige Mitschüler zum Anlass, 

die Zimmertemperatur in unterschiedlichsten Räume unserer Schule zu messen. Außerdem maßen 

einige die Lichtverhältnisse und dokumentierten und werte ten dies Ergebnisse aus, um wenn nötig 

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Bericht%20ASE%20Wasserstoff%20Abgabe.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Klimawandel_ASEProjekt_Trinkwasserturbine_BGD.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Waermeenergieverlustanalyse%20am%20BGD.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Klimawandel_ASEProjekt_4bBGD.pdf


Archiv_Physik (2012-2021) 

Verbesserungen vorzunehmen. Darüber hinaus wurde ein Fragebogen entworfen, der von über 150 

Passanten, Schülern, Verwandten und Freunden ausgefüllt wurde. Dieser wurde ebenfalls 

ausgewertet und in einem Bericht zusamm engefasst.  

  

Nach einem halben Jahr der Vorbereitungen, Auswertungen, Recherchen und Messungen sahen wir 

uns Ende Mai gut vorbereitet, um uns der Jury zu stellen. Nach einigen interessanten Beiträgen 

unterschiedlichster Schulstufen, verkündete die Jury ihr  Ergebnis. Aufgrund des tollen 

Engagements aller teilnehmenden Gruppen, wurden alle zu Siegern erklärt. Wir gewannen aber 

nicht nur einen Preis, sondern auch an Erfahrung und Wissen, wie wir in Zukunft noch 

umweltbewusster leben können. Denn eines haben me ine Mitschüler und ich im Laufe unseres 

Projektes gemerkt, wir sind schon ziemlich umweltbewusst, auch wenn es da und dort noch 

Potential gibt.  

  

Ein besonderer Dank gilt unserer Physiklehrerin Frau Prof. Mitterbacher, welche uns in diesem 

Projekt begleite te und unterstützte.  

  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/20180523_094641.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/20180523_095536.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/20180523_095713.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/20180523_100711.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/20180523_101201.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Interview1.png
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Interview2.png
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Interview3.png
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Sketch2.jpg
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¶  

¶  

Exkursion zu VKW Illwerke  

Die Klassen 4a und 4b besuchten im Rahmen des Physik -Unterrichts im März 2018 die VKW 

Illwerke AG in Wieden in Bregenz und erfuhren nicht nur die Funktionsweise eines 

Wasserkraftwerks, sondern auch wie der Strom in die vielen Haushalte kommt.  

  

Exkursionsbericht  

 

von Katharina Matt, 4b  

Am Dienstag, den 20. Februar 2018 um 7.45 Uhr, machten wir, die 4b, uns mit unserer Physik -

Lehrerin Evelyn Mitterbacher auf den Weg nac h Bregenz zu den Ilwerke VKW. In Bregenz 

angekommen liefen wir ca. fünf Minuten zu den Gebäuden der Illwerke VKW.  

  

Wir lernten Norbert Slapnig, unseren Gruppenleiter für den Vormittag, kennen. Als erstes bekamen 

wir eine kleine Einführung über das eigene Museum und wie die Illwerke und die VKW entstanden 

sind. Uns wurde erklärt, dass es bei den Illwerke VKW 1350 Mitarbeiter gibt und dass davon 700 in 

Bregenz arbeiten. Wir erfuhren, dass der Zusammenschluss von Illwerke und VKW 2001 stattfand.  

  

Anschließen d schauten wir einen kurzen Film, in dem man uns die Spezialgebiete des 

Unternehmens genauer erklärte. Man zeigte uns die wichtigsten Turbinen, die Pelton - , die Kaplan -  

und die Francisturbine. In Bregenz befindet sich ein Lauf -  bzw. Fließkraftwerk. Das ers te Kraftwerk 

entstand 1901 in Bregenz durch Friedrich Wilhelm Schindler. Dieses wurde jedoch 2004 wieder 

außer Betrieb gesetzt. 2005 baute man ein neues Kraftwerk, das bis heute noch in Betrieb ist. In 

Bregenz fließen 14 Kubikliter Wasser pro Sekunde durch  das Werk. 1901 wurde auch die Firma 

Jenny + Schindler eröffnet. In Vorarlberg gibt es das sogenannte Vorarlberger Netz, ein ungefähr 

10.000 km langes Netz, das 90% unterirdisch ist. In Vorarlberg gibt es verschiedene Kraftwerke: 

es gibt 23 Umspannwerke un d 14 Wasserkraftwerke, davon ist das größte in Langen. Bei einem 

Umspannwerk wird der Strom zu anderen Orten und Gebieten weitergeleitet (umgespannt). Es gibt 

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Sketch3.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Projekte/ASE2018/Heizkoerper.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/VKWIllwerke/20180220_093735.jpg
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die Spannungen 110 kV, 220 kV und 380 kV. Für ein Wasserkraftwerk braucht man natürlich 

Wasser, e ine Turbine und einen Generator.  

  

Nach dem sehr informativen Film wurden uns einige Kraftwerke gezeigt, unter anderem gingen wir 

auch nach draußen, um die Umspannwerke zu besichtigen. Dann ging es für uns in die Illwerke 

VKW Zentrale und wir durften in ei nen Bereich, den nur ganz bestimmte Mitarbeiter betreten 

dürfen. An der Wand war das ganze Stromnetz von Vorarlberg dargestellt, was uns sehr 

beeindruckte. Die netten Angestellten erklärten uns Schritt für Schritt wie das Stromnetz 

funktioniert. Nach ungef ähr 15 Minuten gingen wir in die Lehrwerkstatt und wurden einem anderen 

Mitarbeiter übergeben, da Norbert noch einen Termin hatte. Dieser Herr erklärte uns das 

Allgemeine über die Illwerke VKW, wie beispielsweise Informationen über die Standorte und die 

Lehrlingsausbildung. Wir waren erstaunt, welche Möglichkeiten man als Lehrling hat. Nach einem 

kurzen Rundgang durch die Lehrlingsstätte und die einzelnen Räume gab es noch als kleine 

Stärkung Wurst -  und Käsesemmeln sowie verschiedene Getränke.  

  

Ein großer Dank geht an Frau Prof. Evelyn Mitterbacher, die diese tolle Exkursion organisiert hat.  

Exkursionsbericht  

von  Alina Brändle, 4b  

Am Dienstag den 20. Februar 2018 fuhren die 4b Klasse und Frau Professor Mitterbacher mit dem 

Bus nach Bregenz und machten eine Exkursion zur Illwerke VKW AG. Dort angekommen traf unser 

Leiter Norbert Slapnik auch schon auf uns zu und erklärte sehr viel über die Entstehung der VKW 

Illwerke AG. Es gibt 24 Kraftwerke in Vorarlberg. Das 1. Kraftwerk in Bregenz wurde 1901 errichtet 

und  2005 ein neues, welches ein Lauf -  und Fließkraftwerk ist. Der Unterschied zwischen einem 

Fließkraftwerk und Speicherkraftwerk ist, dass beim Speicherkraftwerk weniger Duck benötigt wird. 

Daraufhin lernten wir auch die Erfindung von Friedrich Wilhelm Schin dler (Erfinder der 

Elektrotechnik und Elektrizitätswirtschaft), die Kohlenstablampe kennen. Sie wurde 1909/10 von 

ihm erfunden.  
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Die Frage ĂWas braucht man um Strom zu erzeugen?ñ setzte sich anschlieÇend in den Raum und 

wurde mit Wasser, Turbine und Generator beantwortet, woraufhin wir auf das Thema Turbine 

kamen. Es gibt 3 verschiedene Turbinen in den Illwerken in Bregenz:  

  

Pelton -Turbine:  Francis -Turbine:  

  

    

Kaplan -Turbine:  Generator:  

  

  

Eine Turbine ist dafür bekannt die Farbe Blau zu haben. Die meisten Turbinen werden in der 

Wasserkraft genützt. Sie dienen dem Antrieb eines Generators und der Stromerzeugung. Ein 

Generator wandelt die mechanische Energie in elektrische Energie um und trägt die Farbe Rot.  

  

Beim  Umspannwerk erklärte Norbert uns viel deren Funktion. Er rief sogar einer seiner Kollegen bei 

der Hauptzentrale an, welcher einen Knopf drückte, damit der Kontakt zweier Leitungen 

unterbrochen wird und somit einen Blitz erzeugt hat.  
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Kurz darauf durf ten wir in die Hauptzentralleitung der VKW Illwerke in Bregenz. Dort zeigte man 

uns, wie man einfach mit ein paar Klicks, in ganz Dornbirn, das Licht ausschalten könnte. Das war 

wahrscheinlich eines der interessantesten Themen der Exkursion.  

  

   

  

Wir k onnten nat¿rlich auch allgemeinere Fragen stellen wie zum Beispiel ĂWas finden Sie an den 

Illwerken toll?ñ Norberts Antwort darauf war, dass er sehr an Elektro, Baustelle und B¿ro 

interessiert ist und es ein sehr sicherer Arbeitsplatz ist.  

  

Mir hat die Ex kursion sehr gut gefallen, da sie sehr lehrreich und interessant aufgebaut war.  

  

Unsere Vakuumpumpe zum Service bei der Firma Blum  

Für viele Versuche in der Physik wird ein Vakuum benötigt. Im Vakuum kann beispielsweise 

demonstriert werden, dass eine Perle und eine Feder gleich schnell zu Boden fallen. Das BG 

Dornbirn besitzt eine mehr als 50 - jährige Vakuumpumpe, die schon Generationen von 

SchülerInnen die Physik näher brachte. Doch irgendwann benötigt auch die beste Vakuumpumpe 

einen Service.  

  

Durch die guten Kontakte, die im Rahmen des Freifachs Robotics mit der Firma Blum geknüpft 

wurden, konnten wir eine Exkursion zum Thema Berufsbildung mit einer Überholung der 

Vakuumpumpe verbinden.  

  

Am Dienstag, den 23. Jänner 2018 hatten sechs SchülerInnen der  4. Klassen die Möglichkeitin der 

Lehrwerkstätte der Firma Blum im Wallenmahd in Dornbirn in die Praxis einzutauchen. Gemeinsam 

mit Lehrlingen überholten sie die Vakuumpumpe aus der Physiksammlung um sie wieder 

funktionstüchtig zu machen.  

  

Jeweils zu zwei t beschäftigten sich die SchülerInnen mit einem Thema:  

  

Eine Gruppe durfte das elektrische Anschlusskabel des Elektromotors erneuern und musste dabei 

die drei unterschiedlichen Kabel eines Schuko -Steckers anschließen.  
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Die zweite Gruppe ließ zunächst das  Öl der Pumpe aus und zerlegte sie in ihre Einzelteile. Nachdem 

sie sauber geputzt wurde, durften die Schüler unter der Anleitung von Herrn Jerome Jutz die 

Pumpe mit neuen Dichtungen wieder zusammenbauen, frisches Öl einfüllen, neue Antriebsriemen 

und den neuen Unterdruckanzeiger montieren. Auch ein neuer Riemenschutz, der mittels 3D -Druck 

hergestellt wurde, wurde wieder angeschraubt.  

  

Das Arbeiten an einer Zerspanungsmaschine durfte die dritte Gruppe kennenlernen. Die 

Schülerinnen erfuhren, wie ein Drehte il, das als Adapter für die neue Unterdruckanzeige dient, 

angefertigt wird.  

  

Nach drei Stunden interessanter und lehrreicher Arbeit wurde die frisch überholte Vakuumpumpe 

getestet ï alle waren glücklich, dass der Motor lief, die Dichtungen dichthielten un d die 

Vakuumpumpe Luft sog.  

  

Wir danken ganz herzlich Herrn Jerome Jutz und den beiden Lehrlingen für den lehrreichen und 

spannenden Nachmittag in der Lehrwerkstätte der Firma Blum!  

  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_134007.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_134022.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_134730.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_135237.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_135618.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_135838.jpg
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¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

Besichtigung des Energiewerkes Ilg  

 

Am 16. Oktober 2017 besuchte die Klasse 4e zusammen mit ihrer Physiklehrerin, Frau Professor 

Sottopietra, die Betriebsanlage ĂEnergiewerk Ilgñ in Dornbirn ï Hatlerdorf.  

  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_141243.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_143837.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_143943.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_144627.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_150008.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_151620.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_152529.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/20180123_153105.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/Vakuumpumpe/Vakuumpumpe.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/Ilg.png
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Wir bedanken uns ganz herzlich, dass wir den Betrieb besichtigen durften. Die Führung wurde sehr 

spannend gestaltet und hat uns sehr geholfen, das Thema ĂErneuerbare Energienñ besser zu 

verstehen. Wir haben einen tollen Einblick in die Praxis zu bekommen.  

  

Exkursionsberichte von:  

Burtscher Leonie  

Lenz Florian  

Überbacher Sarina  

  

  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/Exkursion%20Energiewerk%20Ilg%20Leonie%20Burtscher%2c%204e.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/Exkursion%20Energiewerk%20Ilg%20Florian%20Lenz%2c%204e.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/Energiewerk%20Ilg%2c%20Sarina%20Ueberbacher%2c%204e.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/001.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/002.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/003.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/004.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/005.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/006.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/007.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2017_2018/IlgOkt/008.jpg
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Schuljahr 2016/2017  

Exkursion zum Energiewerk Ilg  

 

Die Klasse 3c besuchte am 28. Juni 2017 mit ihrer Physik -Lehrerin Prof. Dagmar Sottopietra das 

Energiewerk Ilg im Hatlerdorf.  

  

Bericht von Julian Jenny  

  

Bericht von Julius Amann  

  

Weitere Bilder finden Sie in der  Galerie ...  

¶  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Energiewerk_Ilg/Energiewerk%20Ilg%20Protokoll%20Julian%20Jenny.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Energiewerk_Ilg/Protokoll%20Energiewerk%20Ilg%20Julius%20Amann%203c.pdf
https://bgdornbirn.vobs.at/Galerie.html
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Energiewerk_Ilg/063.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Energiewerk_Ilg/053.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Energiewerk_Ilg/055.jpg
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¶  

¶  

Exkursion zu Illwerke VKW  

Am 13. März 2017 besuchten wir, die 4e, zusammen mit Frau Prof. Sottopietra den Hauptsitz der 

Illwerke VKW in Bregenz.  

  

Wir versammelten uns um 13:25 am Bahnhof Dornbirn und fuhren anschließend mit Zug und Bus 

nach Bregenz, wo wir bereits von unserem Führer Norbert Slappnig erwartet wurden.  

  

Frau Prof. Sottopietra hatte uns im Voraus schon einen Film gezeigt, in dem es um die 

Entstehungsgeschichte der VKW ging. F riedrich Wilhelm Schindler war der Gründer des ganzen 

Betriebs. Er erkannte schon früh die Bedeutung der Elektrizität und begann Geräte wie das 

Bügeleisen oder den Staubsauger zu entwickeln. Außerdem baute er ein kleines Kraftwerk und 

etwas später folgte d as leistungsstärkere Kraftwerk Rieden zur Stromversorgung von Bregenz. Dies 

war die Geburtsstunde der VKW. Heute werden rund 1300 Mitarbeiter, aufgeteilt auf die Zentralen 

im Montafon und in Bregenz, in diesem Betrieb beschäftigt. Außerdem hat sich die VKW  2001 mit 

den Illwerken zusammengeschlossen und der Betrieb Illwerke -VKW ist entstanden. Dieser kümmert 

sich um die Stromversorgung. Vorarlberg Netz (Netzkontrolle) und Vorarlberger Erdgas 

(Gasverteilung) gehören auch zu den Illwerke -VKW.  

  

Norbert Slappni g führte uns zuerst in das alte Krafthaus Rieden welches heute als kleines Museum 

besichtigt werden kann. Dort erzählte er uns über   eine weitere Erfindung Schindlers, die 

Bogenlampe und was der Begriff ĂEnergieautonimie 2050ñ bedeutet. Vorarlberg mºchte nämlich bis 

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Energiewerk_Ilg/056.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Energiewerk_Ilg/058.jpg
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2050 übers Jahr gesehen so viel Energie produzieren wie benötigt wird und dies nur mit 

erneuerbaren Energien.  

  

Anschließend haben wir den 1915 erbauten Generator mit zugehöriger Turbine besichtigt.  

  

Auf dem Weg zum Umspannwerk haben wir noch eine Peltonturbine, welche sagenhafte 7 Tonnen 

wog und eine Doppelfrancisturbine besichtigt. Die Kaplanturbine, welche senkrecht und waagrecht 

eingebaut werden kann, war gerade bei Reparaturarbeiten und deshalb konnten wir sie leider nicht 

besichtigen .    

  

Das Umspannwerk stellt wegen der sehr hohen Spannungen eine große Gefahr dar und ist deshalb 

sehr gut gesichert und wird durch zahlreiche Kameras überwacht. Diese 110kV Spannungen 

konnten wir anhand von Blitzen sehen. Im Umspannwerk gibt es zwei Tra nsformatoren. Einer 

davon in Betrieb und der andere als Nottrafo. Außerdem wurde uns berichtet, dass der 

Mindestabstand zwischen zwei 110kV Leitern 1,1 Meter beträgt.  

  

Im Anschluss besichtigten wir das neue Laufkraftwerk Rieden. Norbert Slappnig erzählte uns, dass 

dieses Kraftwerk 1000 Haushalte versorgt und hier sagenhafte 4000 Liter Wasser pro Sekunde 

ganze 7m hinunterströmt und dies mit ziemlich hohen Geschwindigkeiten.  

  

Anschließend besuchten wir die Hauptschaltwarte, wo das gesamte Stromnetz Vorarlbe rgs 

gesteuert wird und Norbert Slappnig erzählte uns von den Sicherheitsvorkehrungen rund um 

die   Schaltzentrale. Es gibt Sicherheitstüren die nur von Befugten geöffnet werden können. 

Außerdem arbeitet in der Zentrale rund um die Uhr jemand. Im Falle einer  Zerstörung der 

Hauptschaltleitung gibt es auch noch eine zweite, geheime Schaltzentrale.  

  

Nach dem spannenden Besuch in der Hauptschaltwarte ging es weiter zu der Lehrlingswerkstatt. In 

Bregenz werden ca. 50 Lehrlinge ausgebildet und in ganz Vorarlberg s ind es mehr als 110 

Auszubildende. Diese können verschiedene Module wählen, die auch unterschiedlich lange dauern. 

Außerdem wurden wir von dem Lehrlingsausbilder Florian Alpert über die Bezahlung der Lehrlinge 

und über die so genannten Prämien, wie z.B. di e Nichtraucherprªmie von 50ú pro Semester, 

informiert.  

  

Nach dem Vortrag besichtigten wir die einzelnen Räume, wie den Arbeitsraum oder den 

Erholungsraum. Im Arbeitsraum sahen wir einen Lehrling, die anderen waren in der Berufsschule, 

welche man im 1. Leh rjahr 2mal pro Woche und ab dem 2. Lehrjahr 1mal pro Woche besucht. 

Außerdem besuchten wir einen Erholungsraum mit Tischfußballtisch der von den Lehrlingen in den 

Pausen genützt wird.  
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Schließlich gingen wir wieder zurück zum Krafthaus, wo uns eine köstli che Jause erwartete und 

fuhren dann mit dem Zug wieder zurück nach Hause.  

  

Ich bedanke mich bei Norbert Slappnig für die interessante Führung und bei Frau Prof. Sottopietra 

für die Organisation und die gute Vorbereitung mit uns auf die Exkursion.  

  

Sabrin a König, 4e  

  

Weitere Bilder finden Sie in der  Galerie ...  

  

¶  

¶  

¶  

¶  

Ein Tag in der Lehrwerkstätte der Firma Blum  

https://bgdornbirn.vobs.at/Galerie.html
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/VKW_Illwerke4e/008.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/VKW_Illwerke4e/012.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/VKW_Illwerke4e/032.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/VKW_Illwerke4e/038.jpg
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Am 27. Februar besuchte die Klasse 5ar aus dem Fach Physik die Lehrwerkstätte der Firma Blum 

im Wallenmahd. Einen Vormittag lang hatten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit die 

unterschiedlichen Ausbildungsbereiche Maschinenbautechnik, Zerspanungstechnik, Elektrotechnik, 

Kunststofftechnik, Konstruktionstechnik , Prozesstechnik, Werkzeugbautechnik, Werkstofftechnik 

kennenzulernen.  

  

Wir danken herzlich Herrn Stefan Gallaun, dem Verantwortlichen für Aus -  und Weiterbildung, für 

den Einblick in die Welt der Technik!  

  

Schülerinnenbericht:  

  

Am Montag, 27.2.2017 besu chten wir das Weltunternehmen -  die Firma Blum. Als erstes hat man 

uns einen Film über die Firma gezeigt, anschließend machten wir mit Herrn Gallaun einen 

Rundgang durch das Werk 7. Danach erkundigten wir in Gruppen das Ausbildungscenter. Wir 

durften die v erschiedenen Berufe näher kennenlernen und ich war vor allem fasziniert, wie die 

Lehrlinge nicht nur untereinander, sondern auch mit den Ausbildnern eine ausgezeichnete 

Teamarbeit haben. In der Abteilung Konstruktionstechnik durften wir selber einen Würfel  fertigen, 

das hat mir sehr gut gefallen. Mit freundlichen Gesten wurden wir empfangen und wieder 

entlassen. Es hat mir sehr viel Spaß gemacht die Firma näher kennenzulernen. Vielen Dank dafür!  

  

  

¶  

¶  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Blum/20170227_091144.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Blum/20170227_110938.jpg
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¶  

¶  

Besuch im Technorama  

Am 7. Juni 2016 besuchten die Klassen 4c und 7b das Swiss Science Center Technorama in 

Winterthur. Hunderte von Probierstationen konnten die Schülerinnen und Schüler berühren und 

begreifen. Auch das neue Exponat machte den SchülerInnen sichtlich Spaß:  

  

 ĂAir Fountainñ ï dieses Exponat im Innenhof erlaubt verblüffende Begegnungen mit der Luft ï 

leichte Materialien wie Seidentücher, Papierschnipsel, Federn oder Blätter werden vom Luftstrom 

erfasst und zum Schweben gebracht. (Weitere Informationen unter:  http://www.technorama.ch/ )  

  

  

¶  

¶  

http://www.technorama.ch/
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Blum/20170227_112132.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2016_2017/Blum/20170227_112138.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2015_2016/Technorama/20160607_111450.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2015_2016/Technorama/20160607_111600.jpg
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¶  

¶  

Besichtigung der Fa. Loacker Recycling, Götzis  

Am 24.05.2016 stand unsere Exkursion zur Firma Loacker an. Dort angekommen wurden wir 

freundlich begrüßt. Dann wurden uns die Sicherheit svorschriften vorgelesen und uns Warnwesten 

(die wir behalten durften), Helm und ein Headset gegeben.  

  

Die Führung durch Marco Ortner begann im Metallschrottbereich. Nach einigen Informationen über 

die Gründung der Firma wurden wir im Gelände an den getre nnten Lagerplätzen für den 

verschiedenen Schrott vorbei geführt, bis wir zum Shredder gelangten. Unser Führer erklärte uns, 

wie Autos geshreddert werden und leitete uns weiter zur Elektro -Altgeräte -Zerlegung. Drei 

Mitarbeiter schraubten alte Drucker, Ferns eher und Monitore auseinander und zerlegten sie in 

Einzelteile. Danach führte er uns zur Papierverwertung. In riesigen Haufen lagen weiße und bunte 

Fetzen. Wir erfuhren, wie das Papier wiederverwertet wird. Einerseits wird weißes Papier, 

andererseits bunte s Papier zu neuen Papierbögen verarbeitet. An den großen Halden von 

Glasflaschen vorbei gelangten wir zu einem ruhigeren Platz, wo wir ein Klassenfoto machten.  

  

Zum Schluss gab es noch eine Jause und anschließend fuhren wir mit dem Zug zurück nach 

Dornbir n.  

  

verfasst von Giesinger Lena, 4d  

  

Weitere Bilder finden Sie in der  Galerie...  

https://bgdornbirn.vobs.at/Galerie.html
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2015_2016/Technorama/20160607_114912.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2015_2016/Technorama/20160607_141025.jpg
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¶  

¶  

¶  

¶  

Illwerke VKW in Bregenz  

Protokoll  von Lara Bregenzer (4a)  

  

Am Mittwoch, den 30.03.2016, besuchten wir mit unserer Physik Professorin Frau Professor 

Sottopietra die Illwerke VKW in Bregenz. Unser Führer hieß Norbert. Er zeigte uns alles ganz genau 

und gab uns viele Informationen zum Mitschreiben.  

  

Programm: Einleitung, Image Film,  Umspannleitungen, neue Hauptschaltleitung, Lehrwerkstätte, 

Jause.  

  

Norbert erzählte uns sehr viel über die VKW:  

  

https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2015_2016/Loacker4d/004.jpg
https://bgdornbirn.vobs.at/tl_files/bgdornbirn/Fachgruppen/Physik/Exkursionen/2015_2016/Loacker4d/008.jpg

